
            
  

 

 

 

 
 

   

 

Die Stadt Neapel wurde vermutlich durch Einwohner der griechischen Kolonie Cuma etwa im 8. 

Jh. v. Chr. gegründet, einige Kilometer von der antiken Stadt Partenope entfernt. Aus diesem 

Grund wurde sie Neapolis (griech. Neue Stadt) genannt. In den Gebäuden, Museen und auch in der 

Sprache sind bis heute Spuren von allen Perioden der Geschichte zu finden. Neapel hat zahlreiche 

Katakomben vorzuweisen; die berühm teste ist die des heiligen Januarius (San Gennaro), dessen 

Wunder des sich verflüssigenden getrockneten Blutes auch heute noch die Welt beschäftigt. Die 

Reliquie wird im Dom von Neapel aufbewahrt. Dem "Blutwunder" kann man am ersten 

Maiwochenende und am 19. September beiwohnen. 1284 wurde das Königreich in zwei Teile 

aufgetrennt, die beide den Anspruch erhoben, Königreiche von Sizilien genannt zu werden. Die 

zwei Teile blieben getrennt bis zum Jahr 1816, wo sie zum "Königreich beider Sizilien" vereinigt 

wurden. 
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